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Private Finanzen in der Krise

Einblicke aus der Praxis

Anh-Van Tran – Juristische Mitarbeiterin
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Themenüberblick
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I. Vorstellung des Vereins

II. Trend

III.Stimmungsabfrage

IV. Austausch
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I. Vorstellung des Vereins
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Wer wir sind

• landesweiter Zusammenschluss von 20 Berliner 

Schuldner- und Insolvenzberatungsstellen (SIB)

• Allg. Aufgabe: überbezirkliche Belange der SIB

Unsere Projekte: 

• Präventionsprojekt (Finanzielle Bildung)

• Multiplikatorenschulungen für in der 

Geflüchtetenhilfe Tätige
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Was wir machen

• Erarbeitung von Informationsbroschüren, Arbeitspapiere

• Arbeitsgemeinschaften zu Themen wie Recht, 

Insolvenzordnung, Qualität, Prävention u.v.m.

• Betreuung von Rechtsfragen

• Beratung der Berliner Senatsverwaltung und 

sozialpolitischen Sprecher:innen

• Multiplikatorenschulungen in den Projekten
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Schuldner- und Insolvenzberatung

Hilft präventiv und nachhaltig aus der Krise durch

- existenzsichernde Beratung (z.B. bei Miet- und 

Energieschulden)

- Haushaltsberatung

- Begleitung in der außergerichtlichen Entschuldung

- Begleitung im Verbraucherinsolvenzverfahren

- Präventionsarbeit zur Vermeidung weiterer Schulden
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II. Trend
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Im Vergleich zum Vorjahresmonat Oktober 2022:

- Inflationsrate bei +10,4 %

- Verbraucher-Energiepreise um 43 % angestiegen

- Verbraucher-Nahrungsmittelpreise um 20,3 % 

angestiegen

- Armutsquote 2021 in Berlin bei 19,6 % 

(weit überdurchschnittlich hoch)

Quellen:  DeStatis – Statistisches Bundesamt; Paritätischer Armutsbericht 2022 „Zwischen Pandemie und Inflation“ 
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Quellen: iff-Überschuldungsreport 2022

Statistisches Bundesamt, Pressemitteilung v. 25. Mai 2022

−Aufgrund von Überschuldungslage nur unpfändbares 

Einkommen 

−Mediales monatliches Pro-Kopf-Einkommen 887,85 €

−38 % werden für Wohnkosten aufgewendet

Finanzstruktur der Ratsuchenden
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III. Stimmungsabfrage
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Wir haben für Sie bei unseren Ratsuchenden eine Stimmungsabfrage 

durchgeführt.

Start der Abfrage: 10.08.2022

Ende der Abfrage: offen

Teilnehmende: 162
(Stand 7.11.2022) 
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Unsere Fragen:

1. Haben sich Ihre Strom-Abschlagszahlungen in den letzten sechs 

Monaten bereits erhöht?

2. Haben sich Ihre Betriebskosten-Abschlagszahlungen in den letzten 

sechs Monaten bereits erhöht?

3. Haben sich Ihre Gas-Abschlagszahlungen in den letzten sechs 

Monaten erhöht?
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4. Um wieviel € im Monat hat sich der neue Abschlag 
insgesamt erhöht? (Strom, Gas, Heizung, 
Betriebskosten)
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5. Zahlen Sie jetzt bereits im Voraus freiwillig mehr 
Abschlag für Strom, Gas, Heizung oder 
Betriebskosten? 
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6. Wie groß ist Ihre Sorge, dass Sie Abschläge für 
Energie oder den Betriebskosten in der Zukunft nicht 
mehr tragen können?
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7. Woraus erhalten Sie Ihr Einkommen?
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8. Worauf verzichten Sie in letzter Zeit in 
Anbetracht der erhöhten Kosten?

Urlaub

Duschen statt Baden

wenig Licht 
anmachen

weniger kochen Essen

Essen 
gehen

Hobbies z.B. 
Kino etc.

Freizeitaktivitäten

Kleidung

diverse Lebensmittel

Heizen

warmes 
Duschen

Auf alles was 
geht

Ausflüge, Kleidung, 
nur noch für die 

Kinder!

Waschpulver, 
Hygieneartikel

Wasser 
sparen

Auto-, 
Bahnfahren
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„Ich weiß nicht, 

wo ich noch 

sparen soll.“
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- steigende Preise vermehrt Thema

- Überschuldete Menschen, leben immer im Bereich des 

Existenzminimums 

- Möglichkeiten zu Sparen oder Ausgaben zu verringern erreichen ihre 

Grenzen

- keine Sparmöglichkeiten mehr 

Eindrücke unserer Beratungskräfte
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IV. Austausch
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Für weitere Fragen, können Sie uns jederzeit per Mail kontaktieren.

Kontakt:

Anh-Van Tran

Landesarbeitsgemeinschaft Schuldner- und Insolvenzberatung Berlin e.V. (LAGSIB)

Schönstedtstraße 11

12043 Berlin

lag@schuldnerberatung-berlin.de

Vielen Dank für Ihr Interesse an unserer Arbeit!

mailto:lag@schuldnerberatung-berlin.de
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